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Waren Sie auch schon einmal an einem Dienstag an der
Kirchgasse beim MUnsferl. Es stehen dort Immer sehr viele

Mir

Zwei bekannte Kapazitäten auf dem
Gebiete der „Chüngelizucht" lauern
auf ihre Opfer

Rechts: „Zwe Batze für die
Chräetze bitte!"

Rechts Mitte: Ein Prachtsexem-
plar wird kritisch unter die Lupe
genommen Oben: Hochbetrieb auf dem „Chüngellmärit"

Links: Diese Frau hatte kaum Zeit abzusteigen und schon will alles
sehen was in dem Korb steckt

Unten: Umladestation

Unten:
die Häse ?'
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Vieren 51« suck «àn einmal «n «Invm vienriag «n «ler
Xlrckgstt« beim ^Uniieri ^ ztekvn ciort Imme? îvkr viele

MM

Zfve! bekannte Kapacitäten ouf dem
Oebiste der „Lküngsiicuckt" lauern
aus ikre Opfer

keck >5: ,,^vs Satce fur die
Lkrästce bitte!"

kscktz K-titte: ^!n ^rocktssxem»
piar vird kritisck unter die bups
genommen Oben: Uockbetrieb auf dem „Okvngelimärit"

Unkr: Oiese l^rau katte kaum ^eit abcusteizsn und sckon viii aller
seken vor in dem korb steckt

Unten: Umiadsstotion

Unten:
die Kids«
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